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Nro. 83. Ratibor, den 15. October 1817. 


Etwas über Vorurtheile. 


E. iſt ein Zug mit in dem Karakter 
unſers, in ſo mancher Hinſicht außeror⸗ 


dentlichen Zeitalters, daß ein großer Theil 
der Menfchen, bey einem im Allgemeinen 
hohen Grade von Bildung, immer noch) 
jedes Vorurtheil aufnimmt, jede unge⸗ 
woöhuliche Erſcheinung fur ein Wunder, 
d. h. für eine Abweichung der ewigen 
Natur- Geſetze, erklärt; und überhaupt 
alle Widerſprüche gelten laßt, die der 
Aberglaube den weiſen Lehren einer gelaͤu⸗ 
terten Religion, der Unverſtand den Aus⸗ 
ſprüchen der Kritik der reinen Vernunft, 
und die Machination des Truges und der 
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Taͤuſchung den Kraftäußerungen der göͤtt⸗ 
lichen Wahrheit entgegenſetzt. — Soll 
unfer Zeitalter den Vorwurf nicht verdie- 
nen, daß all das Rühmen feiner Größe 
und Herrlichkeit weiter nichts als Spiegel⸗ 
fechterey ſey, womit wir die Nachwelt 
blenden wollten; ſoll die Nachwelt den 
Rückgang unſers Zeitalters vom Wende⸗ 
bunkt feiner Größe, nicht einſt als einen 
Beweis über die Veſchraͤuktheit der Gren⸗ 
zen des menſchlichen Strebens zur Voll⸗ 
kommenheit, zur eigenen Eutſchuldigung 
aufftellen; fo müſſen wir abthun den fal⸗ 
ſchen Geiſt der Verblendung, den Schein 
von Stärke bey abſoluter Schwäche wo⸗ 
"init der große 5 aaufe 9 it, ng 


Ge ee 


rein ſeyn im e e wi im Geile. — 
Waͤre es genug, daß wir uns ruͤhmen kön⸗ Kants erkennen, 
nen, es haten leit funfzig Jahren Männer ehre 


unter uns gelebt, 


mit der A ae 
Unverftande 9 p 


| Nachwelt‘ brauchte ihre Rahmen n * benen ſieht? — 


nennen, um unſer Zeitalter vor allen frhs 
hern erglängen zu an allein, er der 
Rahim dee, 
muß er, 

den errungenen Sieg zu erb und die 
Früchte feiner Muͤhwaltung zu ſammeln 
wiſſen. Mit vieler Mühe eine Anhöhe 


beſteigen, wohin uns eine fteve Aus ſicht 
ſtehenden 


in die Umgegend "einlader, 

Fußes wieder umkehren, ohne durch länge 
res Verweilen uns an der Herrlichkeit des 
Proſpekts vergnügt zu haben, heißt, thöͤ⸗ 
richter Weiſe Kräfte verſchwenden ohne 
Zweck! — 

Eben darum, weil unſer Zeitalter reich 
iſt an Großthaten, ſoll es auch reich ſeyn 
an Erkenntniß; es ſoll nicht mit kindiſcher 
Leichtglaͤubigkeit aufnehmen jeden Schwaͤr⸗ 
mer, falſchen Propheten, Seltenſtifter, 
Wunderdoktor u. d gl.; es ſoll nicht blos 
von Weis heit ſprechen, ſondern auch 
weiſe ſeyn, und tugendhaft handeln, 
wenn es an die Tugend glaubt. Ein neues 
Vorurrheil aufnehmen und es verbreiten, 
heißt, der Menſchheit neue Wunden ſchla⸗ 
gen, während fi fie noch von den alten nicht 

geheilt ift, — Wer würde wohl die Schüler 
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i ens, fing, ne Engels, 
„ wenn er fie in un Sitten⸗ 
„ in a des Scho⸗ 
%, 2 Wassbenelehre 


r yrheit falſch 


„Aber wozu alles TR — wozu? — 
. — or einer A, Sefeltjchaft 
er be aan 
Maler in ſeiner Kunſt 2 daß wre 
einem Ritt von zwey Meilen, unter einem 
ſehr heftigen Regen, die Regentropfen mit 
dem Degen fo geſchickt zu partren wußte, 
daß ben einzigertfeiiien Leib traf. Aues 
lachte uͤber die Leichtglaubigkeit des Man⸗ 
nes, dem man ſo was aufbürden konnte. 
Ohne ſich indeß außer Faſſung bringen zu 
laffen, erzählte er weiter, er habe auf 
ſeinen Reiſen einen Mann gefeben, der, 
ohne alle wiſſenſchaftliche Bildung und 
ohne alle mediziniſche Kenntniſſe, viele 
innere Krankheiten und äußere Gebrechen 
der Menſchen, blos durch die Berührung 
mit der Hand und einige Wortformeln, 
geheilt; da riefen alle: „ja, mein Herr, 
das iſt was andres!“ — 


/ 
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Die Römern Elodis. 


Dieſe Dame war die Schweſter des 


Eivoius, der eine romiſche Flotte com⸗ 

maändirte, 4 welche von den Carthaginenſern 
vernichtet; wurde. Eines Tages befand ſie 
ſich im Schauſpiel und wurde ſehr gedrückt. 


„Gott ſey Dauk! rief ſie aus, daß in der 


Sreſchlacht, die mein Bruder verloren hat, 
ſe diele Römer umgekommen ſind; denn 
wo ſolite man bleiben, wenn auch dieſe 
noch hier im Schauſpiele wären! Möchte 
doch mein Bruder von den Todten wieder⸗ 
kehren, und eine zweite Flotte nach Sicilien 
führen, und all den Pobel darauf laden, 
der mich hier erſtickt — Dieſer unpa= 
triotiſche Ausbruch des Unmuths bekam 
ihr übel, denn die Aedilen citirten fie vor 
Gericht, und verdammten ſie zu einer 
Strafe von 2500 Pfund Erz. 


Oer | gecher an ſeinen Becher. 


Du lieblicher Becher, 
Mir traulich geſellt, 
Der oft nur dem Zecher 
Das Leden erhellt, 

Du treuer Gefaͤhrte 
Beim wonnigen Kuß! 

Was wär' ich, entbehrte 
Ich deinen Genuß! 
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a Tan? ich erſt glühend 


Die Kraͤnze hervor, 
Und ſchwinge dich bluͤhend 
Im Jubel empor; 
Dann drehen die Stunden 
Sich wir belnd im Tanz, 
Mir ſtrahleud gewunden. 
Zum herrlichſten Kranz. 
Doch Eins nur enthuͤlle. 
Ich fuͤrchte, du irrſt! 
Daß, wenn ich mich fuͤlle, 
Du nüchterner wirſt; 
Sag, heißt das gefaͤllig 
Und treulich ſich freun? 
Sag, beißt das geſellig 
Und brüderlich ſeyn ? 


H. Schmidt. 


Der entkraͤftete Bär. 
Eine Fabel von Weiſſer. 


„Wie ſchwach iſt doch, ſeitdem er unter 
Menſchen lebte, 


Wie ſchwach iſt doch der arme Bär, 

Vor dem das ſtaͤrkſte Roß ſonſt bebte!“ — 

So ſprachen Wolf und Fuchs, und andre 
Thiere mehr. 


Woh kann ich, ſprach der Hund, euch 
mit dem Grunde dienen, 
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Warum, ſeit er mit Meuſchen aß und trank, 


Warum zum Schwaͤchling er verſank; 
Er lernte tanzen unter ihnen. 
N 138 Tr. m? 


Auflöfung des Rächfels im vorigen 
Stuͤck: 


Das Hängen im Ey 
Theater ⸗ Anzeige. 
Repertoire. 


Mittwoch den 15. Ubaldo, Schau⸗ 
ſpiel in 5 — i 1 z 
h Sause Ann I Akt; 
und: Der Schauſpieler wider 
Willen, Luſtſpiel in 1 Akt. 
Sonnabend den 18. Zum Jahres⸗Tag 
der Schlacht dey Leipzig: Prolog; 
daun: Heinrich von Hohen⸗ 
ſtaufen, Schauſpiel in 5 Alten. 
Ratibor den 14. October 1817. 
Vogt und Groche. 
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Anz eig e. 


Eine Parthie Kraut und Unter⸗Rüben 


ind bei mir Schockweiſe zu haben. 
0 chloß⸗Artende den 13. Octbr. 1817. 
2 Barwig 
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5 Einzelne Blätter dieſes Anzeigers 
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8 In der . vom Itten zum Ze 
dieſe naths ſind aus dem herrſchaft⸗ 
ee gn Slawikau 112 Quart 
Butter Einbruch geſtohlen worden. 
Außer 3 bunzlauer Töpfen, von denen 
B57 v ıT Quart enthielt, war die übrige 
utter in kleine chönerne Töpfe von 

Quart gelegt; die Töpfe waren ſchon gan 
vom Salze durchdrungen. 

Wem dieſe Butter zum Kaufe ange⸗ 
bothen wird, beliebe eine gef Lach: 
Fi ein eſſene Belohnun 
entwede Wirt 
ſchafts-Amt, oder an die Redaktion 
des Oberſchleſiſch. Anzeigers, zu 
ertheilen. 

Slawikau den 12. Octbr, 1817. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
2 —— gen“ 
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Bekanntmachung. 
Die hieſige Brau -Communität hat ber 
ſchloſſen, das ſtaͤdtiſche Bier⸗Brau⸗ Urbar 
vom I. Januar 1818 wieder auf anderwei⸗ 
tige 3 Jahre oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu verpachten, und es iſt 
daher Terminus licitationis auf den 
Zzten November c. a. Vormittags um 
9 Uhr auf delten wean eee 
worden; 0 acht term 
Den N ae t Ringe a 


Ratibor den 1. October 1817. 
Magiſt rat u 8. 
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werden für 2 fal, Münze verkauft. 


